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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Wäscheständer
zum Aufhängen und Trocknen von Wäsche.
[0002] Wäscheständer zum Trocknen von Wäsche
sind aus dem Stand der Technik bekannt. Derartige An-
ordnungen, welche auch als Wäschetrockengestelle
oder Wäscheständeranordnungen bezeichnet werden,
sind vielverbreitete Haushaltshilfen und weisen typi-
scherweise ein zusammenklappbares Grundgestell mit
zwei Standbeinen zum Aufstellen auf einem Untergrund
auf. Bekannt sind auch ausziehbare Wäscheständer, um
eine Fläche zum Aufhängen der Wäsche zu vergrößern.
Die EP 2208820 A1, DE 10161319 A1, EP 0609476 A1,
DE 202008003345 U1 und die DE 202004011846 U1
offenbaren Wäscheständer. Insbesondere die EP
2208820 A1 offenbart einen Wäscheständer mit klapp-
baren Trägergestell und zwei Wäschegittern, die relativ
zu dem Trägergestell verschiebbar an dem Trägergestell
gelagert und derart miteinander gekoppelt sind, dass die
beiden Wäschegitter relativ zueinander zwischen einer
ersten, zusammengeschobenen Endposition und einer
zweiten, auseinandergezogenen Endposition verschieb-
bar sind.
[0003] Eine Aufgabe, welche der Erfindung zugrunde
liegt, ist es, ein Konzept für einen Wäscheständer zu be-
schreiben, welches eine besonders flexible Verwendbar-
keit des Wäscheständers und eine hohe individuelle An-
passbarkeit hinsichtlich einer Nutzfläche zum Aufhängen
von Wäsche ermöglicht.
[0004] Es wird ein Wäscheständer zum Aufhängen
und Trocknen von Wäsche offenbart. Der Wäschestän-
der weist ein klappbares Trägergestell und lediglich zwei
Wäschegitter zum Aufnehmen von Wäschestücken auf.
Die Wäschegitter weisen jeweils einen Querholm auf,
von dem sich mehrere, zueinander parallele Wäschestä-
be erstrecken. Die beiden Wäschegitter sind relativ zu
dem Trägergestell verschiebbar an dem Trägergestell
gelagert. Weiterhin sind die beiden Wäschegitter derart
miteinander gekoppelt, dass die beiden Wäschegitter re-
lativ zueinander zwischen einer ersten, zusammenge-
schobenen Endposition und einer zweiten, auseinander-
gezogenen Endposition verschiebbar sind. Die Wäsche-
stäbe beider Wäschegitter sind koaxial zueinander aus-
gerichtet und miteinander verbunden. Die Wäschestäbe
beider Wäschegitter sind zumindest teilweise ineinander
schiebbar angeordnet. Jedes Wäschegitter weist zwei
äußere Wäschestäbe und mehrere innere Wäschestäbe
auf und die inneren Wäschestäbe sind über jeweils ein
rohrförmiges Verbindungselement als Führung und/oder
Stabilitätshilfe miteinander verbunden.
[0005] Der Wäscheständer kann auch als ausziehba-
rer Wäscheständer bezeichnet werden und ermöglicht
eine besonders flexible Verwendung. Es kann einfach
eine erste Gitternutzfläche in der ersten Endposition der
beiden Wäschegitter hin zu einer zweiten Gitternutzflä-
che in der zweiten Endposition der beiden Wäschegitter
vergrößert werden kann. Dabei sind ein einfacher Aufbau

und eine einfache Montierbarkeit gegeben, wie nachfol-
gend erläutert.
[0006] Der Wäscheständer sieht lediglich zwei
Wäschegitter vor, die jeweils zueinander als auch bezüg-
lich des Trägergestells relativ verschiebbar angeordnet
sind oder gelagert sind. Somit ist kein feststehendes, be-
züglich des Trägergestells ortsfestes Hauptgitter inklusi-
ve von vier Seiten umgebenden Rahmen nötig. Dadurch
wird zu einem besonders einfach aufgebauten, kosten-
günstigen und einfach zu montierenden Wäscheständer
beigetragen.
[0007] Weiterhin sind keine Querstreben außer den
beiden Querholmen, die den Wäscheständer entspre-
chend der eingestellten Gitternutzfläche seitlich be-
grenzen, nötig. Auch dies trägt zur Einfachheit des Stän-
ders bei. Zudem wird die Gitternutzfläche in Längsrich-
tung der Wäschestäbe nicht unterbrochen, so dass be-
sonders große, breite Wäscheteile aufhängbar sind.
[0008] Durch das Verschieben kann die Gitternutzflä-
che vergrößert oder verkleinert werden. Das Verschie-
ben kann frei wählbar und somit eine Anpassung der
Gitternutzfläche stufenlos erfolgen. Dies ermöglicht eine
hohe individuelle Anpassbarkeit hinsichtlich der Gitter-
nutzfläche zum Aufhängen von Wäsche.
[0009] Dadurch, dass alle Wäschegitter relativ zum
Trägergestell verschiebbar sind, bleibt eine Standfläche
für den Wäscheständer unverändert. Zum Ausziehen der
Wäschegitter müssen beispielsweise ein oder mehrere
Ständerbeine nicht verschoben und mitausgezogen wer-
den.
[0010] Bei dem Trägergestell handelt es sich um ein
Grundgestell oder Fußgestell des Wäscheständers, wel-
ches die beiden Wäschegitter trägt bzw. auf welchem die
beiden Gitter abgestützt sind. Beispielsweise hat das
Trägergestell zwei Beinpaare oder Ständerpaare zum
Aufstellen des Wäscheständers. Das Trägergestell ist
zusammenklappbar, so dass der Wäscheständer ein-
fach zusammengeklappt und platzsparend verstaut wer-
den kann.
[0011] Die Wäschegitter bilden eine gemeinsame Ebe-
ne, etwa die Gitternutzfläche, Wäschenutzfläche oder
gleichnamige Ebenen. Die Wäschegitter sind schwenk-
bar mit dem Trägergestell mechanisch gekoppelt, so
dass das Trägergestell im Wesentlichen in die gemein-
same Ebene klappbar ist.
[0012] Die beiden Wäschegitter sind korrespondie-
rend zueinander aufgebaut und haben die gleiche Anzahl
an Wäschestäben. Dies heißt, jeder Stab eines Gitters
bildet mit einem anderen Stab ein Wäschestabpaar oder
einen gemeinsamen Wäschestab. Jedes Gitter hat einen
Querholm, auch Querstrebe oder Querrahmenelement
genannt, an dem senkrecht zu einer Haupterstreckung
des Querholms die Wäschestäbe festgelegt sind. An der
dem Querholm abgewandten Seite der Stäbe sind diese
freiliegend bzw. weisen freie Enden auf. Die Befestigung
an den Querholmen kann auf verschiedene Arten ge-
schehen, etwa mittels Verschraubungen. Im montierten
Zustand des Wäscheständers sind die Querholme au-
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ßen, während die freien Enden zu einer Mitte weisen. Mit
anderen Worten zeigen die freien Enden des einen Git-
ters in Richtung des Querholms des anderen Gitters.
[0013] Das Verschieben der Gitter zueinander bedeu-
tet, dass diese in Längsrichtung der Wäschestäbe ver-
schiebbar sind. Das Verschieben erfolgt innerhalb me-
chanisch vorgegebener Grenzen, etwa mittels Feststell-
vorrichtungen oder Anschlagselementen. In der ersten
Endposition sind die beiden Gitter maximal zusammen-
geschoben, während in der zweiten Endposition die bei-
den Gitter maximal weiter auseinandergezogen sind. Die
Querholme können als Zieh- bzw. Verschiebehilfe die-
nen und entsprechend ausgebildet sein. Jedes Wäsche-
gitter weist zwei äußere Wäschestäbe und mehrere in-
nere Wäschestäbe auf und die inneren Wäschestäbe
sind über jeweils ein rohrförmiges Verbindungselement
miteinander verbunden. Bei dem rohrförmigen Verbin-
dungselement handelt es sich beispielsweise um ein ein-
stückiges Kunststoffelement, welches eine Führung
und/oder Stabilitätshilfe für die Wäschestäbe darstellt.
[0014] Gemäß einer Ausführungsform sind die beiden
Wäschegitter unabhängig voneinander positionierbar.
Wie oben erwähnt ist das beispielsweise zumindest in-
nerhalb vorgegebener Grenzen möglich. Mit anderen
Worten kann beispielsweise nur das erste Wäschegitter
ausgezogen werden aus der ersten Position. Dies trägt
zu der flexiblen Verwendbarkeit des Wäscheständers
bei. Insbesondere kann dadurch räumlichen Gegeben-
heiten am Aufstellort des Ständers Rechnung getragen
werden.
[0015] Die Wäschestäbe beider Wäschegitter sind ko-
axial zueinander ausgerichtet und miteinander verbun-
den. Dies bedeutet, dass die Wäschestäbe fluchtend zu-
einander angeordnet sind. Die Wäschestäbe bilden ge-
meinsame, durchgehende Wäschestäbe. Das Verbin-
den kann mittelbar, etwa über weitere Rohrelemente
oder Verbindungselemente, oder unmittelbar, etwa di-
rekt, erfolgen. Durch die koaxiale Anordnung können die
Stäbe ineinander eingeführt werden, so dass eine hohe
Stabilität erreichbar ist.
[0016] Die Wäschestäbe beider Wäschegitter telesko-
pisch verbunden. Mit anderen Worten sind die Wäsche-
stäbe der Wäschegitter zumindest teilweise ineinander
eingeschoben oder ineinander einschiebbar angeord-
net. Zumindest in der zusammengeschobenen Position
sind die Stäbe ineinander angeordnet. In der zweiten
Endposition können, aber müssen die Stäbe nicht mehr
ineinander eingeführt sein, wobei diese in letzterer Vari-
ante fluchtend zueinander gehalten sind, etwa mittels ei-
nes zusätzlichen Verbindungselements. Stets sind die
Stäbe zur Bildung gemeinsamer Stäbe verbunden. Inei-
nanderschieben oder ineinander einführen bedeutet,
dass die beiden Wäschegitter in Längsrichtung der Wä-
schestäbe ineinandergeschoben sind. Anders ausge-
drückt überlappen sich die Stäbe in axialer Richtung. Da-
bei sind Außendurchmesser der Stäbe entsprechend an-
gepasst. Etwa sind die Außendurchmesser des einen
Gitters etwas kleiner als die des anderen Gitters, so dass

Stäbe ineinander eintauchen können.
[0017] Gemäß einer Ausführungsform sind die Wä-
schestäbe der Wäschegitter rohrförmig, insbesondere
hohlrohrförmig, ausgebildet sind. Dadurch können die
Stäbe ineinander geführt werden.
[0018] Gemäß einer Ausführungsform sind die rohrför-
migen Verbindungselemente an den inneren Wäsche-
stäbe des einen Wäschegitters festgelegt und die inne-
ren Wäschestäbe des anderen Wäschegitters zumindest
teilweise in den Verbindungselementen aufgenommen
sind. Teilweise heißt bezüglich einer Längserstreckung,
axialen Richtung der Wäschestäbe. Dadurch sind die
Wäschestäbe gegenseitig stabil geführt, so dass diese
gegeneinander sicher verschiebbar sind.
[0019] Gemäß einer Ausführungsform sind die äuße-
ren Wäschestäbe im Vergleich zu den inneren Wäsche-
stäben mechanisch stabiler ausgebildet. Dadurch kön-
nen die beiden Gitter sicher am Trägergestell abgestützt
oder gelagert werden. Die äußeren Stäbe bilden bei-
spielsweise steifere Seitenrahmenelemente, insbeson-
dere Längselemente.
[0020] Gemäß einer Ausführungsform sind an dem
Trägergestell zwei gegenüberliegende, rohrförmige
Längsrahmenelemente ortsfest angeordnet, in die je-
weils äußere Wäschestäbe der Wäschegitter eingeführt
sind. Das Längsrahmenelement ist jeweils zu beiden Sei-
ten in offen. Die äußeren Wäschestäbe der Wäschegitter
bilden mit den Längsrahmenelementen zusammen ei-
nen Wäschestab, wobei leichte Unterschiede im Durch-
messer analog zu oben vorhanden sein können. Das
Längsrahmenelement kann beispielsweise besonders
steif und mechanisch stabil ausgeführt sein. Beispiels-
weise bildet das Trägergestell zusammen mit den Längs-
rahmenelementen eine Tragestruktur, an der die beiden
Wäschegitter verschiebbar gehalten sind.
[0021] Gemäß einer Ausführungsform ist jedes Längs-
rahmenelement über zwei Befestigungselemente
schwenkbar mit dem Trägergestell gekoppelt. Analog zu
oben (Verbindungselemente) handelt es sich beispiels-
weise um Kunststoffelement, welches zudem eine
schwenkbare Aufnahme für das Trägergestell hat.
[0022] Gemäß einer Ausführungsform weisen die Be-
festigungselemente jeweils einen rohrförmigen Ab-
schnitt auf, in dem ein Ende eines Längsrahmenele-
ments und ein äußerer Wäschestab eines Wäschegitters
aufgenommen sind. Dadurch ist jeder äußerer Wäsche-
stab über das Befestigungselement an dem Längsrah-
menelement geführt und in dieses einschiebbar bzw. ein-
geschoben.
[0023] Gemäß einer Ausführungsform ist das klapp-
bare Trägergestell durch eine scherenförmige Ständer-
konstruktion gebildet. Eine derartige Konstruktion ist be-
sonders gut einklappbar und ermöglicht eine sehr platz-
sparende Aufbewahrung des Wäscheständers. Auf-
grund der relativen Verschiebbarkeit aller zwei Wäsche-
gitter bezüglich des Trägergestells ist der Einsatz eines
solchen Fußgestells ermöglicht, welches im Falle eines
ausziehbaren Gitters, bei dem die Gitter nicht verschieb-
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bar am Trägergestell geführt sind, nicht umsetzbar wäre.
[0024] Gemäß einer Ausführungsform ist die scheren-
förmige Ständerkonstruktion durch zwei U-förmige Bügel
gebildet, die jeweils zwei gegenüberliegende Schenkel
und ein Bodenquerelement, welches die beiden Schen-
kel verbindet, aufweisen, wobei freie Enden der Schenkel
schwenkbar mit den Wäschegittern gekoppelt sind. Ana-
log zu oben kann die mechanische Kopplung direkt oder
mittelbar realisiert sein. Etwa sind die freien Schenkel
schwenkbar an dem Befestigungselement angebunden.
[0025] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen sind in
den Unteransprüchen und in der nachfolgenden, aus-
führlichen Beschreibung eines Ausführungsbeispiels of-
fenbart.
[0026] Das Ausführungsbeispiel wird unter Zuhilfe-
nahme der angehängten Figuren nachfolgend beschrie-
ben. Gleichartige oder gleich wirkende Elemente sind
figurenübergreifend mit den gleichen Bezugszeichen
versehen.
[0027] In den Figuren zeigen:

Figur 1 eine schematische, perspektivische Ansicht
eines ausziehbaren Wäscheständers gemäß einem
Ausführungsbeispiel mit Wäschegittern in einem
ersten Funktionszustand und

Figur 2 eine schematische, perspektivische Ansicht
des Wäscheständers in einem zweiten Funktionszu-
stand.

[0028] Figuren 1 und 2 zeigen zwei Funktionszustände
eines ausziehbaren Wäscheständers 1.
[0029] Der Wäscheständer 1 hat ein zusammenklapp-
bares Trägergestell 2, welches ein Fußgestell mit zwei
Standbeinen 3 ist. Jedes Standbein 3 ist als U-förmiger
Bügel gebildet, der zwei gegenüberliegende Schenkel 4
und ein Bodenquerelement 5 hat, der die beiden Schen-
kel 4 verbindet. Im Ausführungsbeispiel sind bei einem
Standbein 3 die Schenkel 4 zweiteilig ausgeführt. Hierbei
sind zwei Schenkelelemente 4A und 4B über ein Gelenk-
element 5 mechanisch verbunden, welches zwischen
dem gezeigten und einem nicht gezeigten eingeklappten
Zustand verstellbar ist, so dass das Fußgestell 2 in eine
Ebene zusammenklappbar ist (nicht gezeigt). Am Bo-
denquerelement 5 können an den Eckbereichen
Fußkappen vorgesehen sein, die als Schutz für den Un-
tergrund und/oder die Standbeine dienen.
[0030] An freien Enden 7 der Standbeine 3 sind Be-
festigungselemente 8 schwenkbar befestigt. Die Befes-
tigungselemente 8 sind aus Kunststoff einstückig herge-
stellt. Somit sind an beiden Längsseiten 9 des Wäsche-
ständers 1 jeweils zwei Befestigungselemente 8 ange-
ordnet. Die Befestigungselemente 8 haben einen durch-
gehenden rohrförmigen Abschnitt, der hinsichtlich eines
Innendurchmessers auch gestuft sein kann.
[0031] An jeder Längsseite 9 ist in dem rohrförmigen
Abschnitt der zwei entsprechenden Befestigungsele-
mente ein hohlrohrförmiges Längsrahmenelement 10

eingeführt und festgelegt. Beispielsweise ist das Längs-
rahmenelement 10 kraftschlüssig in der Art einer Press-
passung in den rohrförmigen Abschnitten festgelegt. Die
Längsrahmenelemente 10 sind ortsfest bezüglich des
Trägergestells 2 angeordnet und definieren eine Nutze-
bene E oder Nutzfläche, in der Wäsche aufgehängt wird.
[0032] Der Wäscheständer 1 hat weiterhin zwei korre-
spondierend zueinander aufgebaute Wäschegitter 11,
wovon ein erstes Wäschegitter 11A links und ein zweites
Wäschegitter 11B rechts angeordnet sind. Beide
Wäschegitter 11 haben jeweils einen Querholm 12, von
dem sich senkrecht zu einer Haupterstreckungsrichtung
des Querholms 12 mehrere rohrförmige Wäschestäbe
13 erstrecken. Die Wäschestäbe 13 verlaufen parallel
zueinander. Die Wäschestäbe unterteilen sich pro
Wäschegitter 11 in zwei äußere Wäschestäbe 13A und
mehrere innere Wäschestäbe 13I.
[0033] An einem der beiden Wäschegitter 11 (im Aus-
führungsbeispiel das erste Wäschegitter 11A) sind an
freien Enden 14 der inneren Wäschestäbe 13I jeweils
rohrförmige Verbindungselemente 15 festgelegt.
[0034] Die Festlegung kann analog zu obigen Befes-
tigungselementen 8 mittels Presspassung geschehen,
es bieten sich aber wie oben auch andere Verbindungs-
techniken, etwa stoffschlüssig wie Kleben oder Schwei-
ßen, an. Wie oben sind die Verbindungselemente 15 ein-
stückig aus Kunststoff gefertigt.
[0035] Die Wäschegitter 11 sind nun derart aneinander
und an dem Trägergestell 2 befestigt, dass diese mit den
freien Enden 14 aufeinander gerichtet zusammensteckt
beziehungsweise zusammengeführt sind. Dabei sind die
Wäschestäbe 13 der Wäschegitter 11 sowie die Längs-
rahmenelemente 10 koaxial fluchtend zueinander aus-
gerichtet. Im Detail werden nun die äußeren Wäschestä-
be 13A jeweils in die Befestigungselemente 8 geführt
und die inneren Stäbe 13I werden über die Verbindungs-
elemente 15 miteinander mechanisch gekoppelt. Die
Wäschegitter 11 können somit relativ zueinander zusam-
mengeschoben oder auseinandergezogen werden, wo-
bei die Wäschestäbe 13 des zweiten Gitters 11B weiter
in die Wäschestäbe 13 des ersten Gitters 11A geführt
werden. Dadurch wird ein axialer Überlappungsgrad er-
höht. Dies geschieht innerhalb vorgegebener Grenzen,
die mittels Feststell- oder Anschlagselemente mecha-
nisch definiert sein können (nicht dargestellt). Für das
Zusammenschieben sind die Wäschestäbe 13 beider
Gitter 11 sowie die Längsrahmenelemente 10 hinsicht-
lich ihrer Außen- und Innendurchmesser entsprechend
derart angepasst, dass die Stäbe 13 ineinander bzw. in
die Längsrahmenelemente 10 schiebbar sind. Weiterhin
können die äußeren Wäschestäbe 13A in ihrer Länge
kürzer als die inneren Stäbe 13I ausgebildet sein. Die
äußeren Stäbe 13A können zudem stabiler, etwa steifer,
ausgeführt sein, so dass die Wäschegitter 11 sicher über
die Längsrahmenelement 10 am Trägergestell gelagert
und geführt sind.
[0036] Die beiden Wäschegitter 11 sind somit mitein-
ander mechanisch verbunden und an dem Trägergestell
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2 gelagert, in dem die Gitter über die äußeren Wäsche-
stäbe 13A in den Längsrahmenelementen 10 aufgenom-
men sind. Dadurch bilden die die inneren Stäbe 13I sowie
die äußeren Stäbe 13A zusammen mit den Längsrah-
menelementen 10 jeweils gemeinsame, durchgehende
Wäschestäbe 16, die sich zwischen den Querseiten 17
des Wäscheständers 1, also von Querholm 12 des ersten
Wäschegitters 11A zu Querholm 12 des zweiten
Wäschegitters 11B erstrecken. Die beiden Wäschegitter
11 bilden somit eine Gitternutzfläche 18 in der Nutzebene
E, in der Wäsche aufgehängt werden kann.
[0037] Aufgrund der beschriebenen Festlegung der
Wäschegitter 11 sind die Wäschegitter 11 zueinander
verschiebbar, wobei die Gitter 11 unabhängig voneinan-
der positionierbar sind. Weiterhin sind die Wäschegitter
11 relativ zu dem Trägergestell 2 verschiebbar gelagert.
Dies erlaubt die eingangs beschriebene hohe Flexibilität
und Anpassbarkeit des Wäscheständers 1. Die Gitter 11
können somit auf einfache Art und Weise zwischen einer
ersten Endposition, in der die Gitternutzfläche 18 maxi-
mal ist, und einer zweite Endposition, in der die Gitter-
nutzfläche 18 minimal ist, verschoben werden. Das Ver-
schieben erfolgt stufenlos und kann beispielsweise durch
Greifen und Schieben der Querholme 12 erreicht wer-
den.
[0038] Figur 1 zeigt einen ersten Funktionszustand
des Wäscheständers 1, in welchem die erste Endposition
der Wäschegitter 11 gezeigt ist. Figur 2 zeigt einen zwei-
ten Funktionszustand des Ständers 1, wobei die Gitter-
nutzfläche 18 reduziert ist. Es sei darauf hingewiesen,
dass in Figur 2 auf die Darstellung nahezu aller Bezugs-
zeichen aus Übersichtlichkeitsgründen verzichtet ist. In
der nicht darstellten zweiten Endposition würden die
Wäschegitter 11 so ineinandergeschoben sein, dass
Querholme 12 gegen die Befestigungselemente 8 an-
schlagen. In diesem Funktionszustand des Wäschestän-
ders 1 entspricht die Gitternutzfläche 18 etwa einer Flä-
che, die durch die Längsrahmenelemente 10 und die
Querholme aufgespannt ist.
[0039] Im gezeigten Ausführungsbeispiel sind die Stä-
be 13 des einen Gitters 11 stets zumindest teilweise in
die Stäbe 13 des anderen Gitters eingeführt. Im vollstän-
dig auseinander gezogenen Zustand (siehe Figur 1) kön-
nen sich die Stäbe jedoch auch nicht axial überlappen,
wobei die freien Enden 14 lediglich in den Verbindungs-
elementen 15 angeordnet sind und erst bei einem Zu-
sammenschieben in die Stäbe 13 des anderen Gitters
11 geführt werden.
[0040] Dabei ist die Gitternutzfläche 18 nie von zusätz-
lichen Querstreben durchbrochen. Mit anderen Worten
wird nur eine Länge jedes gemeinsam gebildeten Wä-
schestabs 16 variiert. Somit können individuell verschie-
den große Wäschestücke ohne Unterbrechung aufge-
hangen werden. Weiterhin muss zum Verstellen der Git-
ternutzfläche 18 nicht das Trägergestell 2 verstellt wer-
den. Eine beanspruchte Stellfläche des Trägergestells 2
bleibt stets gleich. Dadurch kann die gezeigte scheren-
artige Konstruktion realisiert werden. Es sind aber auch

andere Fußkonstruktionen denkbar.

Bezugszeichenliste

[0041]

1 Wäscheständer
2 Trägergestell
3 Standbein
4 Schenkel
5 Bodenquerelement
6 Gelenkelement
7 freies Ende eines Schenkels
8 Befestigungselement
9 Längsseite
10 Längsrahmenelement
11 Wäschegitter
12 Querholm
13 Wäschestab
14 freies Ende eines Wäschestabs
15 Verbindungselement
16 gemeinsamer Wäschestab
17 Querseite
18 Gitternutzfläche
E Nutzebene

Patentansprüche

1. Wäscheständer (1) zum Aufhängen und Trocknen
von Wäsche, aufweisend

- ein klappbares Trägergestell (2); und
- lediglich zwei Wäschegitter (11) zum Aufneh-
men von Wäschestücken, wobei die Wäsche-
gitter (11) jeweils einen Querholm (12) aufwei-
sen, von dem sich mehrere, zueinander paral-
lele Wäschestäbe (13) erstrecken;

wobei die beiden Wäschegitter (11) relativ zu dem
Trägergestell (2) verschiebbar an dem Trägergestell
(2) gelagert und derart miteinander gekoppelt sind,
dass die beiden Wäschegitter (11) relativ zueinander
zwischen einer ersten, zusammengeschobenen
Endposition und einer zweiten, auseinandergezoge-
nen Endposition verschiebbar sind,
dadurch gekennzeichnet, dass

die Wäschestäbe (13) beider Wäschegitter (11)
koaxial zueinander ausgerichtet und miteinan-
der verbunden sind;
die Wäschestäbe (13) beider Wäschegitter (11)
zumindest teilweise ineinander schiebbar ange-
ordnet sind,
jedes Wäschegitter (11) zwei äußere Wäsche-
stäbe (13A) und mehrere innere Wäschestäbe
(13I) aufweist und die inneren Wäschestäbe
(13I) über jeweils ein rohrförmiges Verbindungs-
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element (15) als Führung und/oder Stabilitäts-
hilfe miteinander verbunden sind.

2. Wäscheständer (1) nach Anspruch 1, wobei die bei-
den Wäschegitter (11) unabhängig voneinander po-
sitionierbar sind.

3. Wäscheständer (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei die Wäschestäbe (13) der
Wäschegitter (11) rohrförmig ausgebildet sind.

4. Wäscheständer (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
3, wobei die rohrförmigen Verbindungselemente an
den inneren Wäschestäben des einen Wäschegit-
ters (11) festgelegt sind und die inneren Wäschestä-
be (13I) des anderen Wäschegitters (11) zumindest
teilweise in den Verbindungselementen (15) aufge-
nommen sind.

5. Wäscheständer (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
4,
wobei die äußeren Wäschestäbe (13A) im Vergleich
zu den inneren Wäschestäben (13I) mechanisch
stabiler ausgebildet sind.

6. Wäscheständer (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei an dem Trägergestell (2) zwei ge-
genüberliegende, rohrförmige Längsrahmenele-
mente (10) ortsfest angeordnet sind, in die jeweils
äußere Wäschestäbe (13A) der Wäschegitter (11)
eingeführt sind.

7. Wäscheständer (1) nach Anspruch 6, wobei jedes
Längsrahmenelement (10) über zwei Befestigungs-
elemente (8) schwenkbar mit dem Trägergestell (2)
gekoppelt ist.

8. Wäscheständer (1) nach Anspruch 7, wobei die Be-
festigungselemente (8) jeweils einen rohrförmigen
Abschnitt aufweisen, indem ein Ende eines Längs-
rahmenelements (10) und ein äußerer Wäschestab
(13A) eines Wäschegitters (11) aufgenommen ist.

9. Wäscheständer (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei das klappbare Trägergestell (2)
durch eine scherenförmige Ständerkonstruktion ge-
bildet ist.

10. Wäscheständer (1) nach Anspruch 9, wobei die
scherenförmige Ständerkonstruktion durch zwei U-
förmige Bügel gebildet ist, die jeweils zwei gegenü-
berliegende Schenkel (4) und ein Bodenquerele-
ment (5), welches die beiden Schenkel (4) verbindet,
aufweisen, wobei freie Enden (7) der Schenkel (4)
schwenkbar mit den Wäschegittern (11) gekoppelt
sind.

Claims

1. Laundry rack (1) for hanging and drying laundry,
comprising

- a foldable support frame (2); and
- only two laundry grids (11) for receiving laundry
items, wherein the laundry grids (11) each have
a transverse bar (12) from which a plurality of
laundry bars (13), which are parallel to one an-
other, extend;

wherein the two laundry grids (11) are mounted on
the support frame (2) so as to be displaceable rela-
tive to the support frame (2) and are coupled to one
another in such a way that the two laundry grids (11)
are displaceable relative to one another between a
first pushed-together end position and a second
pulled-apart end position,
characterised in that

the laundry bars (13) of both laundry grids (11)
are aligned coaxially with one another and are
connected to one another;
the laundry bars (13) of both laundry grids (11)
are arranged so as to be at least partially slidable
into one another,
each laundry grid (11) has two outer laundry
bars (13A) and a plurality of inner laundry bars
(13I), and the inner laundry bars (13I) are con-
nected to one another via a respective tubular
connecting element (15) as a guide and/or sta-
bility aid.

2. Laundry rack (1) according to claim 1, wherein the
two laundry grids (11) are positionable independent-
ly of one another.

3. Laundry rack (1) according to one of the preceding
claims, wherein the laundry bars (13) of the laundry
grids (11) are tubular.

4. Laundry rack (1) according to one of claims 1 to 3,
wherein the tubular connecting elements are fixed
to the inner laundry bars of one laundry grid (11) and
the inner laundry bars (13I) of the other laundry grid
(11) are at least partially received in the connecting
elements (15).

5. Laundry rack (1) according to one of claims 1 to 4,
wherein the outer laundry bars (13A) are configured
to be mechanically more stable compared to the in-
ner laundry bars (13I) .

6. Laundry rack (1) according to one of the preceding
claims, wherein two opposite tubular longitudinal
frame elements (10) are arranged in a stationary
manner on the support frame (2), into which respec-
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tive outer laundry bars (13A) of the laundry grids (11)
are inserted.

7. Laundry rack (1) according to claim 6, wherein each
longitudinal frame element (10) is pivotally coupled
to the support frame (2) via two fastening elements
(8).

8. Laundry rack (1) according to claim 7, wherein the
fastening elements (8) each comprise a tubular por-
tion by receiving one end of a longitudinal frame el-
ement (10) and an outer laundry bar (13A) of a laun-
dry grid (11).

9. Laundry rack (1) according to one of the preceding
claims, wherein the foldable support frame (2) is
formed by a scissor-shaped rack construction.

10. Laundry rack (1)according to claim 9, wherein the
scissor-shaped rack construction is formed by two
U-shaped brackets, each having two opposite legs
(4) and a bottom cross member (5) connecting the
two legs (4), wherein free ends (7) of the legs (4) are
pivotally coupled to the laundry grids (11).

Revendications

1. Étendoir à linge (1) pour suspendre et sécher le linge,
comprenant

- un châssis de support rabattable (2); et
- seulement deux grilles à linge (11) pour rece-
voir des pièces de linge, les grilles à linge (11)
présentant chacune un barre transversal (12) à
partir de laquelle s’étendent plusieurs barres à
linge (13) parallèles les unes aux autres; dans
lequel les deux grilles à linge (11) sont montées
sur le châssis de support (2) de manière à pou-
voir être déplacées par rapport au châssis de
support (2) et sont couplées l’une à l’autre de
telle sorte que les deux grilles à linge (11) peu-
vent être déplacées l’une par rapport à l’autre
entre une première position finale rapprochée
et une deuxième position finale écartée,

caractérisé en ce que

les barres à linge (13) des deux grilles à linge
(11) sont alignées coaxialement l’une par rap-
port à l’autre et sont reliées l’une à l’autre;
les barres à linge (13) des deux grilles à linge
(11) sont disposées de manière à pouvoir être
au moins partiellement emboîtées les unes dans
les autres,
chaque grille à linge (11) comporte deux barres
à linge extérieures (13A) et plusieurs barres à
linge intérieures (13I) et les barres à linge inté-

rieures (13I) sont reliées entre elles par un élé-
ment de liaison tubulaire (15) servant de guida-
ge et/ou d’aide à la stabilité.

2. Étendoir à linge (1) selon la revendication 1, dans
lequel les deux grilles à linge (11) sont positionna-
bles indépendamment l’une de l’autre.

3. Étendoir à linge (1) selon l’une des revendications
précédentes, dans lequel les barres à linge (13) des
grilles à linge (11) sont tubulaires.

4. Étendoir à linge (1) selon l’une des revendications 1
à 3, dans lequel les éléments de liaison tubulaires
sont fixés aux barres à linge intérieures de l’une des
grilles à linge (11) et les barres à linge intérieures
(13I) de l’autre grille à linge (11) sont logées au moins
partiellement dans les éléments de liaison (15).

5. Étendoir à linge (1) selon l’une des revendications 1
à 4, dans lequel les barres à linge extérieures (13A)
sont mécaniquement plus stables par rapport aux
barres à linge intérieures (13I).

6. Étendoir à linge (1) selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, dans lequel deux élé-
ments de cadre longitudinaux (10) tubulaires oppo-
sés sont disposés de manière fixe sur le châssis de
support (2), dans lesquels sont insérés respective-
ment des barres de linge extérieures (13A) des
grilles de linge (11).

7. Étendoir à linge (1) selon la revendication 6, dans
lequel chaque élément de cadre longitudinal (10) est
couplé de manière pivotante au châssis de support
(2) par deux éléments de fixation (8).

8. Étendoir à linge (1) selon la revendication 7, dans
lequel les éléments de fixation (8) comprennent cha-
cun une partie tubulaire en recevant une extrémité
d’un élément de cadre longitudinal (10) et une barre
de linge extérieure (13A) d’une grille à linge (11).

9. Étendoir à linge (1) selon l’une des revendications
précédentes, dans lequel le châssis de support ra-
battable (2) est formé par une construction de sup-
port en forme de ciseaux.

10. Étendoir à linge (1) selon la revendication 9, dans
lequel la construction de support en forme de ci-
seaux est formée par deux supports en forme de U,
qui comprennent chacun deux branches opposées
(4) et un élément transversal inférieur (5) qui relie
les deux branches (4), des extrémités libres (7) des
branches (4) sont couplées de manière pivotante
aux grilles à linge (11).
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